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Jn der Expedition des Courier

Preis für Halle und unſereunmittelbaren Abnehmerz C r 0 u r c r
20 Silbergroſchen, 9

Durch die K. Poſt Anfkakten
im Reg Veztrk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 2228 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

s (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

auf telegraphiſchem Wege folgender Auszug aus dem
Journal de Paris vom 10. Juli in Berlin einge
gangen:

„Jn der Sitzung der Pairskammer vom
9. iſt Alibaud als Vatermörder zum Tode
verurtheilt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Des Königs Majeſtät ha

ben den Juſtiz-Kommiſſarils und Notarius Lüdecke
zu Magdeburg zum Juſtizrath, den Land und
Stadtgerichts Aſſeſſor Döring zu Wolwirſtedt
zum Land und Stadtgerichts-Rath, und den Land-
und Stadtgerichts- Aſſeſſor Theune zu Wanzleben
zum Land und Stadtgerichts- Rath zu ernennen ge
ruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde
burg iſt der Prediger Leopold in Zethlingen zum
evangeliſchen Pfarrer in Ebendorf, Kreis Barleben,
und der Kandidat des Predigtamts Paproth, zum
evangeliſchen Pfarrer in Falkenberg und Ferchlip, Kreis
Seehauſen in der Altmark, ernannt worden.

Se. Hoheit der General der Jnfanterie und kom
mandirende General des Garde-Korps, Herzog
Karl von Mecklenburg Strelitz, iſt nach
Teplitz abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juli. Alibaud'“s Prozeß hat

heute vor dem Pairshofe angefangen und alles deutet
darauf daß er bald beendigt ſein wird. Ein Geſuch
des Defenſors, Hrn. Ledru, die Verhandlung zu ver-
tagen und dem Angeklagten die Moöglichkeit zu gewäh
ren, Zeugen über ſeinen früheren Lebens wandel aus
Südfrankreich kommen zu laſſen, wurde nach kurzer
Berathung von dem Pairshof abgeſchlagen. Der Zu

ag den 15. Juli

drang zu dem Saal der Pairs war nicht ſtark; nur
etwa 200. Perſonen, welche mit Einlaßkarten verſehen
waren, beſetzten die Gallerien. Gegen 11 Uhr wur-
de Alibaud eingeführt ſechs Mann Wache umgaben
ihn er iſt ſehr bleich und kann ſich kaum aufrecht hal
ten. Bald nach 11 Uhreroöffnete der Präſident Pasquier
die Gerichtsſitzung. Dem Angeklagten wurden die
gewöhnlichen Fragen geſtellt; er beantwortete ſie mit
feſter Stimme. Jn dem Verhör ſelbſt findet man
wenig Jntereſſantes. Alibaud geſteht ſeine That ein
und erkennt die Waffe an, deren er ſich bedient hat.
Wir geben nun einige Fragen und Antworten. War
nicht euer Zweck bei Begehung eines ſo abſcheulichen
Attentats, allgemeine Verwirrung herbeizuführen und
dann eine Republik zu begruunden? Ja! Seit
wie lange nährtet ihr ſchon den ſchrecklichen Plan?
Seit der Zeit, wo Paris in Belagerungsſtand erklart
wurde (Juni 1832) ſeit Ludwig Philipp I. meine
Mitburger zu Lyon und im Kloſter St. Mery hat
hinſchlachten laſſen ſeine Herrſchaft iſt ſchandlich, es
iſt eine Blutherrſchaft! Seit jener Zeit hatte ich ihm
den Tod geſchworen. Bedenkt, was ihr ſaget!
Jhr ſeit hier nur, euch zu vertheidigen. Warum habt
ihr den Dienſt quittirt Weil ich der Sache Lud
wig Philipp's nicht dienen wollte. Seid ihr nicht
zu Barcellona geweſen? Ja! Wir wollten die
Regierung der Jſabelle ſturzen, erwarteten nur den
General Vigo, und gedachten, nach Madrid zu mar-
ſchiren und die Republik zu proklamiren. Was be-
wog euch von Barcellona nach Frankreich zurückzu-
kommen Jch wollte den König umbringen.
Wußte Jemand um euer Vorhaben Habt ihr keinen
Mitſchuldigen Nein! Niemand wußte das Ge
ringſte von meinem Plan. Habt ihr nicht an Hrn.
Corbiere geſchrieben es ſei eure Abſicht, den König
zu tödten Wenn es Corbiere geſagt hat, ſo bin
ich wohl genöthigt, es einzugeſtehen. Die furcht
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bare Lage, worin ihr euch befindet, das abſcheuliche
Verbrechen, das ihr begangen habt, daß euern Na
men der Verwunſchung weiht, Alles muß euch
auffordern, eure Mitſchuldigen anzugeben, falls ihr
deren habt. Jch habe keinen Mitſchuldigen ich
handelte aus Ueberzeugung ich habe mich daruber
genugſam ausgeſprochen.“ Aus den Zeugenaus
ſagen erfährt man nichts Neues. Bei Abgang der
Poſt waren nur noch einige Zeugen abzuhören. Es
wird daher wohl ſchon in der erſten Sitzung des Pairs
hofs zum Requiſitorium der Staatsbehörde und zur
Defenſion gekommen ſein.

Hr. Corbiere von Perpignan, deſſen oben ge
dacht worden, ſtand mit Alibaud in Briefwechſel
und wurde deshalb nach Paris abgeholt. Der Pairs-
hof hat ihn vernehmen laſſen und muß ihn wohl ſchuld-
los gefunden haben, denn Hr. Corbiere iſt auf freien
Fuß geſetzt worden.

Alib aud erklärt in einem Schreiben an die Ga-
zette, Alles was man von ſeinen Geſprachen in der
Conciergerie ausgeſprengt habe, ſei erfunden er habe
auch nie den Namen Fieschi ausgeſprochen.

Geſtern Abend nach Neun Uhr wurde Alibaud
aus der Conciergerie nach dem Gefängniß im Luxem-
bourg gebracht.

Eine Depeſche aus Toulon meldet, daß die
Armeeabtheilung unter General Bugeaud am 20.
Juni von Oran nach Tlemecen aufgebrochen iſt. Um
Algier und Oran her iſt alles ruhig.

Vermiſchtes.
Am O. Juli Nachmittags um 3 Uhr entſtand in

der JungfernHeide unweit der Rehberge bei Berlin,
und zwar auf dem Wege nach dem Artillerie Schieß-
platze, ein Waldbrand, welcher von dem Forſter
Köbcke noch zeitig genug wahrgenommen und mit Hül-
fe der Chauſſee: Arbeiter im Entſtehen gedämpft wur-
de, ſo doß nur ein Raum von etwa 58 Schritt Länge
und 10 Schritt Breite gelitten hat. Ueber die Art der
Entſtehung dieſes Brandes hat ſich bis jetzt noch nichts
feſtſtellen laſſen.

Aus Salzwedel vom 7. Juli wird gemel-
det: Ein furchtbares in der Größe und Ausdehnung
ſeiner Verheerungen ſeltenes, Naturereigniß hat den
nördlichen Theil der Altmark, beſonders den land
räthlichen Kreis Salzwedel, getroffen, und eine be-
trächtliche Anzahl ſeiner Bewohner in die drückendſte
Noth verſetzt. Am Johannistage, den 24. Juni,
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, zog, auf des Stur-
mes Flügeln getragen, ein ſchweres Gewitter mit ge-
waltigen Hagelſchloßen und wolkenbruchartigem Re-
gen begleitet von Weſten aus dem Hannoverſchen bei
Hanum über die preußiſche Granze, und verbreitete
ſeine gräßlichen Verheerungen in einer Länge von 6
Meilen und eine Meile breit bis zu dem Dorfe Hage-
nau durch den landrathlichen Kreis Salzwedel und von
dort in den landraäthlichen Kreis Oſterburg. Der
Schaden, den es blos in dem landrathlichen Kreiſe
Salzwedel angerichtet hat, beträgt über 250,000
Thlr. 73 Dorſſchaften mit Jnbegriff der Rittergüter
und einzelner Etabliſſements haben mehr oder weniger

große Verluſte erlitten. Außer dieſen ſind mehrere
zum Kreis Gardelegen und Oſterburg gehörige Ort
ſchaften von dem entſetzlichen Ungewitter betroffen.
Viele Dorfſſchaften und einzelne Guter ſind ihrer gan-
zen Erndte an Getreide, Garten und Feldfruchten,
Hopfen c. beraubt das Gras auf den Wieſen und
Weiden iſt niedergeſchmettert, die Wald und Obſt
bäume ſind zum Theil umgeriſſen oder doch ihre Fruch
te herabgeſchlagen, und was noch vor Kurzem durch
ſeinen reichen Segen das Herz des Beſchauers zur
Freude und zum Dank gegen Gott erhob, das bietet
jetzt einen Anblick grauſer Zerſtörung dar, und fullt
die Seele mit der ſchmerzlichſten Wehmuth. Tiefge-
beugt betrachtet unſer fleißiger und jetzt ſo unglückli
cher Landmann den reichen nun vernichteten Segen,
und blickt mit banger Beſorgnitz in eine dunkle Zu-
kunft. Die jetzt eingetretene Hitze und Durre raubt
ihm überdies jede Hoffnung von der niedergeſchlage
nen Feldfrucht noch einigen Gewinn zu ziehen.

Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 6 Juli. Der
jährliche Ertrag der Eiſenbahn iſt nun berechner,
und es ergab ſich ein Nettogewinn von 11 Prozent auf
die eingelegten Kapitalien. Welches Reſultat! Und
doch gilt dies blos für den Abſchnitt von Mecheln nach
Brüſſel. Die Einnahme von Antwerpen nach Brüſſel
iſt 5 dieſer Rechnung nur fur zwei Monate einbe
griffen

Der engl. Major Frazer (vgl. Nr. 160 d C.)
ſieht ſich zu einem neuen Ritt von Paris nach Bröſſel
genöthigt, da der letzte von dem Jockei Klub fur nicht
gültig erklärt worden iſt. Sämmtliche Wetten, die
denen angeſtellt worden ſind, bleiben unverändert

ehen.
Jn Würzburg iſt ein Englander angekom-

men, der bis 1500 lebendige Füchſe aufzukau-
fen gedenkt, um ſie an Liebhaber engl. Fuchsjagden,
Ferro ihn damit beauftragt haben, nach England zu
enden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf 190 Thlr. 3 Sgr. 10 ppf. veranſchlagten
Baulichkeiten an dem Schutgebäude in Maſchwitz,

ſollen in dem auf
den 18. d. Mes.,

Vormittags 11 Uhr,
hier anſtehenden Termine, in Verding gro ben werden.

Halle, den 13. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der auf 43 Thir. 13 Sgr. 10 Pf.
dveranſchlagten Reparaturen an den Kirchen und Pfarr
gebäuden in Osmünde iſt Termin auf

den 18. d. Mes.,
Vormittags 11 Uhr,

hier angeſetzt.

Halle, den 13. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
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Bekanntmachung.
Zur Anlage des Steinpflaſters im Dorfe Lan-

genbogen ſoll die Anfuhre n
von circa 85 Schachtruthen Steine aus dem Bruche

bei Brachwitz,
aus dem Bruche

bei Lieskau,
aus dem Bruche

bei Seeburg und
700 Fudern Pflaſterſand à 32 Cubikfuß aus

der Grube beim Langenbogener
Braunkohlenwerke,

Montag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Langenbogen,

15

o 20
8

an den Mindeſtfordernden verdungen werden welches
bietungsjähigen Unternehmern hierdurch bekannt ge-
macht wird.
Halle, den 9. Juli 1836.

n Der Bau Conducteur
Koppin.

o Sollten emngeine Theile, aus der ſonſtigen Lutſch
ſchen Leihbibliothek entliehen, aus Vergeſſenheit irgendwo
liegen geblieben ſein, ſo kauft ſoiche, da ſie doch Nie
mandem nutzen können, mit dem Werthe

Oeſtreich (ki. Berlin Nr. 443. zwei Treppen.)
Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh

5 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
7100, 1000, 800, 500, 400, 5000 Thlr. ſind
auszuleihen durch den Aktuarius Dancker in Halle,
wohnhaft Ranviſche Straße No. 505., den drei
Schwanen gegenuder.

Ein junger Menſch von guter Erziehung, der beim
Billard Beſcheid weiß, findet ſogleich als Marqueur
ein Unterkommen. Wo? iſt zu erfahren Märkerpraße
No. 460. eine Treppe hoch.

Eine Wirthſchafterin wird zur Mitte des Auguſts
d. J. vo ſich die jetzige verheirathen wird, auf
einem größern Rittergute bei Naumburg a. d. S.
geſucht. Neben guten Zeugniſſen über das ſittliche Ver
haiten wird Erfahrung in der Wirthichaftsfüührung und
Kochkunſt verlongt, dagegen gutes Gehait und freund-
Uche Behandlu zugeſichert. Man wolle ſich perſön
lich oder ſchriftlich melden beim Kreisamtwann Boll
mann in Naumburg.
Freitags den 22. Juli 1836 will ich (unter gewöhn

lichen Bedingungen) mein diesjähriges Obſt, wovon
beſenders Pflaumen ünd Aepfel ſchön und reichlich ſind,
meiſtbietend verkaufen.

Ruwypin. Carl Wendenburg.
ZIg beabſichtige die mit Hafer beſtellte Ackerbrette,
der Krautgarten genannt, nächſten Sonnabend

den 16. Juli, Nachmittags Punkt 5 Uhr,
in meiner Wohnung zu Giebichenſtein meiſtbietend
zu verpachten, und die Frucht ſelbſt, Hafer, auf dem
Stieie zu verkaufen, wozu ich pachtluſtige Licitanten
und Käufer einlade.

Giebichenſtein, den 12. Juli 1836.
Die Wittwe S töcklein.

Eine Schrotmühle mit Bodenſtein und Läufer ſteht
zur Anſicht und Verkauf bei dem Oekonom Herrn
Tſchäge in Diemitz.

Arnold, Zimmermeiſter.
Verpachtung eines Freiguts.

Unvorhergeſehener Umſtande halber ſoll noch ein
ſehr ſchönes Freigut, 3 Stunden von Halte, mit
ganzer Ernte (dee aus 18 Wiſpel 16 Schft. Ausſaat
Winter- und Sommergetreide beſteht) und vollſtändi
gem Jnventärio, wie alles ſteht und liegt unter wirk
lich vortheilhaften Bedingungen verpachtet werden.
Zur Uebernahme deſſelben ſind inel. der Kaution
1600 Thlr. erforderlich. Reflektirende wollen ſich beim
Amtmann Heine, kleine Brauhausgaſſe Nr. 334,
ohne Verzug melden.

Kuünftigen Sonntag, den 17. d. M. wird bei wir
Tanzmuſik gehalten werden indem ich hierzu ergebenſt

einlade, verſpreche ich auch fur gute Speiſen und Ge
tränke zu ſorgen. Uhlig,

Gaſtgeber in Reideburg.
1200 Thir. lieges zum Ausleihen bereit beim Schuh

machermeiſter Pax, Alter Markt No. 697.

Einladung.
Kunftigen Sonntag als den 17. Juli bin ich geſon-

nen ein Schweine-Schießen auf der Mühle bei Gol
bitz zu halten, wozu ergebenſt einladet

W Dote.
Zu dem angezeigten Scheibenſchießen der Herrn

Thuſius in Dölau zum Sonntag, iſt 3 1 Uhr
Fahrgelegenheit dahin und zuruck bei Liebrecht.

Eine noch gonz neue, vom Tiſchier gat gearbeitete
Gartenbank, ſteht ver änderungshalber billig zu verkau
fen, Karzerpian No. 245., eine Treppe hoch.

Ein junger ordentlicher Mann, von außerhalb,
welcher mit Pferden umzugehen weiß, ſich über ſein
Wohlverhalten durch Zeugniſſe auszuweiſen vermag,
auch pflügen kann wird als Kutſchee geſucht. Nähere
Nachweiſung ertheilt der Kommiſſionair J. G. Fied
ler, große Steinſtraße Nr. 178.

Concert. Heute Freitags im Garten des Hrn.
Stadtrath Schmidt. G. Kurtz.

Erprobtes Kräutersl
zur

Verſchonerung, Erhaltung und Wachs-
thum der Haare,

erfunden von

Carl Meyer,
in Freiberg im Königreich Sachſen.

Obgleich die Wirkſamkeit dieſes, aus den kräftigſten
Kräutern bereiteten Oels bereits in dieſen Blattern
durch fehr achtbare Perſonen außer Zweifel geſetzt wor
den iſt, ſo kann ich nicht umhin, ein geehrtes Publi
kum auf neuerdings eingegangene, untenſtehende Atte-
ſte aufmerkſam zu machen.

Wegen des angenehmen Geruchs iſt ſolches ouch als
Parfuüm anzuwenden.
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Bei jedem Fläſchchen befindet ſich eine Gebrauchs
anweiſung, und um allen Verwechſelungen mit den an
dern verſchiedenen angeprieſenen Kräuterölen vorzubeu
gen, bitte ich genau darauf zu achten, daß die Fläſch
chen von meinem Oel mit engl. Etiquetts in Congreve
Druck verſehen, mit den Buchſtaben C. I. verſiegelt
und auf jedem Gias die Schrift: „Kraäuteröt von
Carl Meyer in Freiderg“ befindlich iſt.

Att e ſt.
Es ig nicht zu leugnen, daß das Meye ſche Kräu-

teröl von allen bis jetzt dieſer Art empfohlenen Mitteln
zum Wochsthum und zur Erhaltung der Haare, das
dieſem Zwecke am mehrſten entſprechende Mittel iſt auch
iſt es durchaus frei von allen mineraliſchen und ſchädlichen
Jngredienzer, und beſteht nur aus vegetabiliſchen Stof
ſen, die laut Erfahrung dem Haarwuchs forderlich ſind

Solches veſcheiniget auf Verlangen nach vorgängi-
ger Unterſuchung

Köönigeberg, am 19. October 1835.
Der Stadtphyſikus Dr. Creutzwieſer.

Ein mir jüngſt zugekommener Brief laucet wie foigt:
Ew. Wohlgeboren benachrichtige ich hierdurch daß

nach Anwendung und Verbrauch des erſten Fiäſchchens
Jhres erfundenen Kräuteröls zur Beförderung des
Haarwuchſes der kahle Fleck auf meinem Kopfe, was
ich gar nicht gedacht hätte, wirklich mit Haaren, wenn
auch zur Zeit noch etwas dunner wie die andern wie
der bewachſen iſt. Jch weiß nun ſelbſt nicht, ob es noö
thig iſt, noch ein zweites Fräſchchen zu gebrauchen.
Uederbringer dieſes wird Jhnen 1 Thir. 8 gSr. über
bringen glauben Sie nun, daß es zur ſchnellen Befoör
derung des Haarwuchſes nöthig iſt, ſo haben Sie die
Güte, ihm Ein dergl. mitzugeben, ihm aber zugleich
zu ſagen, daß er es wohl in Acht nehmen wöge. Daß
ich uüber das SGelingen dieſes Verſuches Jhres Krauter
öls ſehr große Freude hibe, und es Jedem, der in ähn
lichen Umſtänden iſt, auf's Beſte empfehlen werde da
von können Sie verſichert ſein.

Dörnthal bei Freiverg, am 25. Decbr. 1835.
Joh. Gottlieb Ehrentraut,

Cantor.
Aerztliches Zeugniß.

Maria Muttenhammer, Baueretochter von Witz-
mannsberg bei Neukirchen am Wald, 43 Jahr ait,
litt ſchon ſeit längerer Zeit an einem oft bis zur Sin-
nenloſigkeit peinigenden und ſo hartnäckigen Kopf-
ſchmerz, daß die Heilverſuche mehrerer Aerzte vergeblich
waren. Jn dieſer marternden Lage holte ein Ver-
wandter der Patientin bei Herrn Kaufmann Karl Herr
mann in Paſſau ein Fläſchchen des von Herrn Meyer
in Frerberg verfertigten Kräuteröls man beſchmierte
die ieidende Stelle, und der Schmerz verſchwaad ſo-
gieich, ohne ſich nachher je wieder zu äußern. Spater
hin behandelte ich dieſe Kranke an einem ganz andern
Uebel, wo mich dieſe Familie beim Krankenex men auf
die ſo eben angezogene heilſame Wirkung dieſes Kräuter
öls gufmerkſam machte.

Paſſau, am 14. November 1835.
(L. S.) Dr. Nußhart, t g,

Kreismedicinalrath.,

e

Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift des Herrn
Kreismedicinalraths Dr. Nushart beſtätiget hiermit

den 16. November 1835.
(I.. S.) das Königl. Bair. Kreis und Stadt

Gericht Paſſau.
Der vorh.

Schaller, Rath. Giefl.
Von dieſem Kräuteröl iſt für Halle und

umliegende Gegend die einzige Niederlage in der Galan-
teriehandlung des Ha. V'ranz Vaccans,
und koſtet das Flacon gegen portofreie Einſen
dung 1 Thlr. 10 Sgr.

Zwei Stellen fur Söhne rechtlicher Eltern in be
deutende Materialhandlungen weiſt nach

Halle, den 14. Juli 1836.
C. G. Gläsner,

wohnhaft in der Spiegelgaſſe No. 40.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 14, Juli.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9 pt.

Roggen 26 64 eGerſte 985 9 85 e15 9 e 90Hafer
Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 12. Juli. Nach Wispeln,)
Weizen 333 343 thl. Gerſte 19 194 thl.
Roggen 234 244 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12 Juli: 45 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13, bis 14, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. v. Pfuhl a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. v. Kotze m. Gem. a. Klein

Oſchersleben. Hr. Part, Küſter m. Fam, g.
Hamburg. Hr. Banq. Mendelſohn m. Fam.
a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Starklof a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Lierſch a. Leipzig. Hr. Dr. phil.

Reumont a. Fiorenz.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Anger' a. Liegnitz.

Hr. Kirchner Beutner a. Wittenberg. Hr.
Kaufm. Voigt a. Barby. Frau Rittergutsbeſ.
Meyer a. Gr. Paſchieben. Hr. Kaufm. Si
mon a. Magdeburg.

Soldnen Löwen: Frau v. Eicke m. Fam, a. Pots-
dam. Hr. Part. v. Kennermann m. Gem. a.
Sal;bvurg. Hr. Graf v. Hohenverg m. Fam.
u. Hr. Lieut. v. Schulz a. Berlin. Hr. Kaufm.
Banak a. Hildburghauſen. Mad. Froreich m.
Sohn a. Saartouts. Die Hrrnu, PottßFähnr.
v. Schlotheim u. v. Mäünchhauſen a. Erfurt.
Hr. Kämmerer Cretius, Hr. Domoinenr. Abel,
Hr. Lehrer Boureuth u. die Hrrn. Dr. Heſſe u.
Vallende a. Magdedurg.

Schwarzen Adler: Hr. Gymnaſiallehrer Rappſib
ber a. Köelin,
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